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Die Ebstorfer Weltkarte: Ein Blick auf
Lüneburgs kartografisches Erbe

Der Kartografiehistoriker Eckhard Jäger schildert die
umfassende Geschichte historischer Landkarten des

Fürstentums Lüneburg von 1492 bis 1889.

Die jüngste Veröffentlichung eines bemerkenswerten Werkes
von Eckhard Jäger, einem anerkannten Experten für
Kartografiegeschichte aus Lüneburg, hat großes Interesse bei
Historikern und der Öffentlichkeit ausgelöst. In seinem neuen
Buch mit dem Titel „Das Fürstentum Lüneburg. Fünf
Jahrhunderte Kartographiegeschichte 1492 – 1889“ präsentiert
Jäger eine Vielzahl von Karten, die nicht nur die Entwicklung der
Kartografie in der Region dokumentieren, sondern auch
interessante Einblicke in die Geschichte und Kultur des
Fürstentums Lüneburg bieten.

Bedeutung der Ebstorfer Weltkarte

Ein zentrales Element des Buches ist die Ebstorfer Weltkarte,
welche historisch eine besondere Rolle spielt. Diese
beeindruckende Rundkarte, deren Durchmesser rund vier Meter
beträgt, war im Mittelalter ein Spiegel der damaligen
Weltanschauung, mit einem klaren religiösen Fokus. Jerusalem
wird als Zentrum der Welt dargestellt, was die Verflechtung von
Religion und Geographie im Mittelalter verdeutlicht. Die
Wiederentdeckung der Karte im Jahr 1830 nach
jahrhundertelangem Vergessen und ihre anschließende
Restaurierung sind ebenfalls geschichtsträchtige Ereignisse, die
in Jägers Buch ausführlich behandelt werden.



Vielseitige Karten und deren Kontext

Jägers Buch bietet jedoch mehr als nur großformatige Karten. Es
enthält auch viele kleinere, aber nicht minder interessante
Darstellungen wie Zehntkarten, Flurkarten und historische
Wege- und Reisekarten. Ein besonderes Augenmerk legt Jäger
auf die Entwicklung von Deich- und Gewässerregulierungen rund
um die Elbe, die für die Region Lüneburg von großer Bedeutung
sind. Diese Karten illustrieren nicht nur geografische Merkmale,
sondern auch die Herausforderungen der Umwelt und
Siedlungsentwicklung im Laufe der Jahrhunderte.

Ein Beitrag zur regionalen Identität

Die umfassende Darstellung der regionalen Kartografie in Jägers
Werk ist daher nicht nur für Historiker von Bedeutung; sie
fördert auch das kulturelle Bewusstsein innerhalb der
Gemeinschaft. Die Karten sind ein wertvolles Erbe, das die enge
Verbindung zwischen der Geschichte Lüneburgs und seinen
Bürgern verdeutlicht. Besonders die detaillierte Einordnung der
Karten in historische Kontexte hilft den Lesern, die Entwicklung
ihrer Heimatstadt besser nachzuvollziehen und zu verstehen.

Fazit 

Eckhard Jägers Buch, das 292 Seiten umfasst und für 99,95 Euro
erhältlich ist, stellt nicht nur ein bedeutendes Referenzwerk für
die Kartografie dar, sondern trägt auch zur Vertiefung des
Verständnisses über die Region Lüneburg und ihre Geschichte
bei. Mit seiner sorgfältigen Analysierung und umfangreichen
Informationen zu historischen Karten bietet es einen fundierten
Zugang zur kulturellen Identität des Fürstentums Lüneburg und
regt dazu an, weitere Aspekte dieser reichen Geschichte zu
erkunden.



Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

